
trrtrir. r. ''l

Für Jenny geht ein
Troum in Erfül lung.
lhre Freundin hot
on die Fernsehsen-
dung nE 16s.
Wunsch frei,. ge
schrieben. Jenny
bekommt Besuch
von ihrem Lieb-
l ingssönger Mike
Andres. Sie isf
vol kommen über-
' r , Ä  i i n t  n h o r  o <

soll noch bess-^r
kommen.. .

f--'t r hirttc kürzc schuarze
ff Hr:re. ein schmales

I-J('csrcht. das !on brru-
nen Augen dominiert $urdc,
sinnlichc Lippen und eine
aristokratischc Nasc. Er war
ein schiiner Mann und cr
\\ar so weit von Jenny Meer-
burg cnlfcmt wie der Mond
von der lrdc odcr das Fem-
sehsf,rdio von ihrem Wohn-
zimmcr. Mike Andres be-
sang im lcmschen die Liebe
und die HolTüung. Scine
Platten verkauften sich mil-
lionenfach.

Jenny scufztc. Ihre Freun-
din, mit der sie sich hin und
wiedcr derr Dienst hinter der
Fleischthckc im Supermarkt
teilte, liebtc Mike Andres
ebenso \{'ic sie. Hofentlich
hafte Monika das ltmsch-
konzert nicht veryallt.

Es klingelte an der Tür.
Jcnr1y tuhr hoch. Sie stellte
dcn Ton leiser. Sie tapste
durch den Flur und iifürete
die Tür cincn Spaitbreit.
Licht. Stimmen. Ein Fuß
schob sich zwischcnTür und
Rahmcn, irgendwer sagle ef
was, die gleißende Ilcllig'
kcit \\urde gedämpil u d
fing sich auf einem Gesicht.
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Vor Jenny, draußcn im
Gang, stan4 perfekt ausgc-
leuchtet ünd gefilmt, Mike
Andrcs.

T-lolgcnde. \ar gc\che-
F hc]r. . lennis Freundin

I Monika hJne cincn
Brief an das Fernschen ge
schriebcn. Die Sendung
hieß: Einen Wunsch lrei I
Jennys Preis $ar cin \!b-
chenende n1it Mikc Andres.

Der Showmodcrator stcll-
te Jenny ein paar Fragen.
Dabei $urdc sie gefiimt. Al
1es in allcm waren die t-eute
vom Fernsehen sehf nett, ab-
gcsehen von Mike Andres.
Der lümmelte sich auf dcm
Sessel. ein llein über die
Lehnc gehängt, die Augen
gclangweilt auf sein cigenes
KonTert gcrichret.

Jenny beschloß auf der
Stclle, diesen Menn dcht zu
mijgen und sie war davon
überzeugt. daß dies unge-
kehrt auch so war

)Verdammt, laß dir doch
nichtjeden Satz aus der Na-
se ziehenl Claubst du, ich
meinc Mick Jagger?(

-'enny kicherte. Ihre An
spannung löstc sich und
mündete in einem Lachen.
>Er..-< Sie keuchte und bc-
ruhigle sich crsr ällmählich
wieder )Er riecht nach Le-
derl<

>Er decht \\'as?(
,Er ist cin verdammt

männlichcr, sehr attmktiver
eingebildeter Affcl(

)Oh nein! Und ich dachte,
ich würdc dir einc freude

)Es war einc wunderbare
Uberraschung, Monika.(

)Morgen \\'erdc ich hintcr
dic llühne kommen <

)Backstaaaaaagc?l?(
)Ja, und ich rverde sein

Konzert in Paris...<
)Pariiiiiisl??<
)Ich werde dabei seinl(
>lch glaub'. ich wcrd' ohn

mächtig! Zusammen mit
Mike in Paris. ein Spazier-
gang am seincufcr...(

rsonntagmorgen flicgen
wir zum ldhstück nach
Berlin. \\o er sein nächstes
Konzcft gibt.(

))lch glaub's nichr, ich
glaub's nichtl Mensch
Mädchcn, dann soll er doch
ruhtg eingcbildet sciD,
Mundgeruch haben und wie
ein Godlla grunzen. So ei
nen Trip $ürde ich sogar gc-
mcinsam mil Godzilta üra-

Jen ny tra nk dre
F osche Seki leer

Sie lachten und anrüsicr-
ten sich. Jennv r nk dic fh-
sche Sekt leef. üar be-
schlvipst lutd lieutc sich so
schr.  daß sie in jencr Nacht
kaum Schlaf f'and und hell
lvach die Haustür iif}nct..
als e5 um flinf Uhr morgens
klingelte.

er SpLrk uar eine
Stunde später vorbei.
Die \\bhnung war

still und leet in Jcnnys Oh,
ren summte es, So viele Fm-
gen waren gestellt \\,orden.
so vrele nctle Wbrtc zu ihr
gesagt worden. Mike Andres
hattc den ^rm um ihre
Schulter gclegr und sie an
srch gczogen, so daß sie das
i,edcr seiner Jacke gerochen
halte. Es war gespcnstisch
und läszinicteDd zugleich

Man hatte ihr mitgercih-
daß n sie aln fblgcnden
\forgen um zchn Uhr abho-
lcn *.ürde. und schon \lar
drc Tür hintcr den Lcuten
zugeschlagcn.

Das Teletbn schrilltc.
Monika: )Warcn die Fern-

sehleute da?(
,Ja. sie r?rcn dn.(
)Und wic ist efl(
)Mike?(

T--1r hdtte lc jnrn Munrl-
l - {  geruch. \r \  rel  \ t rnd

I-Jfest.  Und er rrug dres-
nral auch keine Lcderjackc,
sondern ein lcgeres Jackett-
ln seinen Augen blitzte der
Schalk und tiir cinen Mo-
ment glaubte Jcnny. sie wür-
dc schlat-en und träumcn.

)Darf ich eintretco'l( frag-
te Mikc Andres.

Slumm 7og Jcnn), dic Tür
aull

)lch glaube. ich n1uß mich
bei ihnen cnlschudigen.(
sagte er später Ubcr den
D:ichern grrute dcr Som
mermorgen und dic Silhou
ettc des Sängcrs zeicixlete
sich qeich ror denr Fensrel
ab. rManchnral gcht mir
dieser ganze Rummel ein
1äch n r aul dic Nervcn_
Aullcrden mögg1 di. m.;
sten l_rauen, r\'enn man ei-
nen auf cool macht.  ln gc
\risser \Veise eßanen
meine Fans das von mir. Bei
Ihnen allcrdings ist mir klar-
geworden, dalj ich Sie damil
eher brüskiert habe,

stimml's?(
Dds dudte doch nicht

wahr sein! Er entschuldigtc
sich bci ihrl

)Miichten Sie einen Kaf'-

'Um zehn Uhr holt der
Sklaventreibcr uns ab.<

)Sklaventreiber?(

Mochle er Witze?
rMein Manager ünd Tour-

chefl( Er schnaufte un*il
lig. )Wenn ich jerzt Kaffce
trinke, kann ich nicht lnehr
schlafen.(

Machtc er Witze'l \!'er
dachte denn .ie!21 noch an
Schlafl

>Normal oder Mocca?<
frrgte Jcnny.

)Mocca.(

anchmal genügen
cin paar Stunden,
um die Welt zlr

veündem. .lennvs Kosmos
erhielt einen sanften Stoß.
der dazu 1ühte, daß sic und
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de duschen und dann dann
gehen wir in ein fcincs Lo-
kal. Nur du und ich.(

rwas werden dcinc Skla
lcntrciber dazu salien'l(

rwir stchlcn uns \\'eg. so
einfach isl das. Kcinc Kame-
ras, kein Niemand. Nur du
und ich.(

Jetzt kißtc sie ihn. Sie er-
schauderte. Er hatlc tatsäch
lich ehvas Animalisches an
sich, auch $cnn ihr der Ver-
gleich mi! Godzilla inzwi-
schen leid tat. Seine Zungc
war an ihrem Hals. seine
Finger unrcr ihrer Bluse. Er
erregle sie mit einer Lcich
tigkeit, die sie nie für mög-
lich gchaltcn hätte.

Sie duschten
gemeinsom.

Mikc schloß die Tür ab.
Offnete den Duschvorhang.
Zog sich aus, als sci es die
selbstverständlichstc Sach,3
der Welt. Seine Haut glänz-
te. seine Bühnenkluft $?r
ein nasser Lappcn. Sein trai-
nierter Körper wies kein
Cramm Fetl auf, scin Hin-
terteil loclde, als er mit ge-
schmcidigcn Schriften unter

die Dusche trat. Er drchte
sich anmutig zu Jenny um
und zwinkefte-

Sie entledigte sich eben-
lälts ihrer KleidLing. Sic
dnschten gemeinsam, seif-
ten sich ein, crforschten
sich. Nlike kniete vor ihr,
$,ährcnd ihre Firgerspitzen
mit seinen Haarcn spieitcn.

Minuten später spürte sie
dcn \Vasserstrah I nicht rnehr.
dalul seinc Stärkc. seine
Sensibilität, seinc Gcduid
und schließlicb seine wiide
Leidenschaft, die sie empor
trug in den Kosmos, der sich
gestern, und wie es schicn

lür alle Zeiten. verändeft
hatte,

-r\, ic Nacht war viel z.u
I lk,,r? f i i r  ihrc l . ichc

I--l und ais sie am näch-
sten Morgcn die ̂ ugen auf:
schLug, häümette ihr Schä-
del 'on zuvicl Champagner
und Schlaflosrgkeil. Das \ml
schon die zweite Nacht in
Folge ohne ihre übliche.
acht Stunden Schlaf.

Das Zimmer war 1eer.
Halb sieben. Um halb achl

würde sie dcr Fahrer zutr
Flugplatz bringen, kurz nacl
acht rürde die Maschine
nach lJerlin starten. Mik(
war weg- Er würde seinr
Gründe haben- ljm Punkl
halb acht stieg sie in die Li
mousine. Dicsmal keine Ka
mera. Erst in Berlin $ilrd(
man sic wieder filmen.

)Mike wartct schon be
der Maschinc.( sagte der
Fahrer tllch soll Ihnen aus.
dchten, Sie soll'n sich kein(
Sorgen machen.(

Diesc Stirnme kannt(
Jenny. Als dcr Mann sicl
umdrehte, erkaürte si(
Mocky, den bärtigen Schlag
zeugc. ))Wieso ist Mik(
schon am Flugzeug?(

)Das fragen Sic ihn ma
besser selber,(

)lch veßtehe nicht <
Mocky räuspete sich. )ls

nich' mcin Bicr. Sie sind ei

M jke, lünf Tassen Mocca
späler und ctwas aufge-
dreht, Händchen hielien.

Er hattc ihr so viel erklärt,
sich ihr regelrechl ollenbart.

F.r war ein Star, oh ja. Er
war attraktiv und hundert-
lausend Fraucn betrachteten
ihn als ihr Eigentum. Tagcin,
tagaüs wurde ef von senem
Menagcr, der Plattenfirma,
den werbeleuten, und vielen
and€ren gegängelt. Jeder
wollte an ihm verdienen.

)Jenny kcin Mensch be-
handelt mich normal- Ich
flihle mich wie ein Außedr-
dischcr Nicmand ahnt, wie
es wirklich ist. wenn dir alle
Menschen am liebsten die
Kleider vom Leibe reißen
wollcn, um die Fetzen ge-
winnbringend zu vcrkaufen.
Du bist nur noch eine Wa-

Er schwieg und verbarg
scin Gesicht in den Hand-
flächcn. Da strich Jenny ihm
das erstemal sanft über die
Haarc. Er blicLte auf. und
seine braunen Augen schirn-
rnerten. Sein Kuß war $eich
und sanft,

Schwer atmcnd machte
Jenny sich frei und tippte

auf ihre ArmbandlLhf. )lch
muß mich fcrtig machin. In
ciner Stunde $erden wir ab-
geholl.<

\ Tach.. cincm \runder-
I \l scnonen sonürgen

I \ Tag, an dem sie
tatsächlich am Ufcr der Seine
entlangspaziert *,aren, im-
mcr verfolgt von Fersehka-
mcras, war das Konzert ein
überwältigender Efolg ge-

Mike raumelte in die Gar-
derobe, klilschllaß vor
Schweiß unrl keuchend. Er
hatte seinen Fans alles gege-
ben. Seine Band lblgte ihm.
man hattc die Arme um sei-
ne Schultern gelegt. Mikc
sah aüs. als habe er einen
Marathorlauf hinter sich. Er
ließ sich aufeine alte Couch
fallen- Nach einer Weile

)Raus. alle raus!( winktc
er ))Du blcib bitte hier( an
Jenny gewandt.

Sie \\,aren allein. Lr stülzlc
sich auf den Ellenbogen.
rDie Band wird heute noch
einen dfaufmachen. ich wer-
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ne !€rdarnmt nette Fmu. Ei-
ne dcr neftesten, die ich i11
seiner Begleitung .ie crlebt
habe. Genaugenommen sind
Sie die Nettesle.(

Er schwieg eine Weile und
stcuefte den Wagen sicher
durch den lichten Soinrag-
morgcnverkehr. )Manchmal
hab' ich's echt si:lit, was er
macht. Ich bin ein wirklich
guter Frcund von ihm, das
könncn Sie mir glaubcn.

)Reden Sie weiter!(
)Mir licgt es ehcr auf die

Fellc zu hauen, wenn Sie
verstehen, was ich meine.(

)Nein.(
)Na güt.( Ibre Blicke be-

gcgneten sich im Rückspie-
gel. )Mike isi keinervon der
trcuen Sort€. Und damit hat
er schon so manchcs Herz
geDrocnen.(

,Sie wollen sein Freund
sein und reden so über
ihn? l<

,)ln der Tat- lch versuch'
schon seit zehn Jabrcn, ihn
vor sich selbst zu schützen.
Mit jeder Frau, die cr in den
Wind schießt, werden seine
Songs schlechtcr, bröckch
ctwas von s€iner seele ab.(

tvon seincr Seele?<
)Ist schwer ru kapieren,

ich geb's zu. Also: Mike ist
kein Mistkerl wie so vielc an-
dere Männcr itn Busincss. Er
nrmmt \'crdammt emst, was
cr sagt und was ü fühlt.(

['eniger als lünflundert
Meter entlcmt ragtc schon
der Tower des Charles-dc,
Gaulle-Flughafcns auf. lm
selben Momcnt schrilltc das
Handy. Mocky nickc und
reichte es m.tenny üciter

)Wo bist du?< fragte Jemy.
)Ich habe schon eine lla-

schc Champagner kaltge-
slcllt und die Kabine r,.orge-
heizt, mein Schalz.(

rEtzähl mir keinen Bläd-
sinn. Ich muß so gegen fünf
eingesohlafen sein. Hast du
denn kein bißchen geschla-
fen?(

)Abcrja doch. lch bin nun
mal ein Frühaufsteher.

Außerdem wollre ich dir
heute morgen nicht auf den
Wccker gehen.<

,  ch freue mich ouf
dich, schöne Frou. "

Wieder begegneten ihr
Mockys Augen. dic unter
den schweren Brauen glit
zerten. Schnell blickte sie
vom Rückspiegel \\,rg.

)Ich freue mich auf dich.
schöne Frau.( Klack, war
die Leitung unterbrochcn.

er Flug nach Bcrlin
verging wie im
Traum. Jingo spi€lte

auf seiner Citarre. Mike
sang leise zu Jingos Akkor-
den. )Oh Jcmy. gib' mir nur
diesen Tag- Oh Jenny, weil
ich dich so sehr mag, oh
Jenny. laß unsere Liebe scin,
oh Jenny, hell wie der Son-
ncnschein.( Er brnch ab.

rcairz schön kitschig, ver-
glichen mit deinen andercn
Songs.( sagte Jenny.

)Oh Jenny, gemeinsam die
Sterne sch'n, oh, Jcnny, zu
FulJ über Mondstaub geh'n. (
licß Mike sich nicht beirrcn.
Jingo spielte ein paarVerzie-
rungen.

Jcnny hatte darauf vet-
zichtet, Mikc zu fragen.
warum er nicht mit ihr auf-
gewacht war, Es waren zn
\'lclc Menschcn zugegcn,
und Mockns seltsame An-
spielungen gingen ihr nicht
aus dem Kopf. Mit jedcr
Frau briickelt ctwas von sci-
ncr Seeie ab.

Achtzig Minulen später
waren wieder Licht und Ka-
meras auf Jenny und Mikc
genchtet. Mike nalm sofort
wiedcr seine coole Pose ein,
z.upfte an seincr Lederjacke
und dckte seine Sonnenbril-
le ins Bild. In der Wartehal-
le schwenlten hundcrte
vorwiegend weibliche
Fans Plakate und Transpa-
rente,

Mike lächelte maskenhaft .
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Ein Bljtzlichlgewitter pras-
scltc auf sie nieder Reportcr
rcmpelten sich gegcnseitig
zur Seitc. Mikophone wur-
den ihnen entgegcnge-
streck. Mike brummte et-
was, das nicmand verstand
und dadurch um so geheim-
nisvoller wirkte.

Ein Mädchen schlug mit
ihrem Rucksack in Richtung
Jcnny, die sich duckfc.
)Schlampe!( schrie es. DDu
brst $ohl seine Neüe?(

Die verspiegelten Au-
lotüren schlugen hinter ih-
nen 7.u. Endlich waren sie
den !'ans entlonnnen. Fünf
Minuten später lührcn sie
Richrung City.

Jenny schloll ihre Auget.
Sie zittertc am ganzen Leib.
Mike küßte ihren Haaran

))Deine wciblichen Fans
\\rerden mich hassen.( sagtc
Jenny.

DSie werden sich daran gc
$öhnen.( murmelie Mike.
>lch möchte dich bitten,
meine Fmu zu werdenl(

)Stimmt.( tuhr Mocky da-
zwischen. rMann, überlegis
dir noch mal.<

))Flait dic Klappel( brüllte
Mike. )lch liebe sic wirk-
l ich.<

)So wic all die anderen?<
zctcne Baumann.

,So wie diese kleine
Schwarze, dic du noch am
selben Morgen vernascht
hasl, nachdem du aus Jennys
Bett gestiegen bist?< be-
merlde Mock] spitz.

)Wir können uns keinen
Skandal leisten und keine
Scheidung. Das würde dich
ruinicrcn(. drang Baumann
in ihn.

Jcnny zog mit bebenden
Fingern die Zwischentür zu.
Nicmand hatle sie gesehen
und niemand sah sie weinen,

Td. Jd, ial ]ch hcbe mrih
I jrhrchng r ie ein Untrer

., benornrnen Tch hrhe
hunderte Mädchcn in mei-
nem Bett gchabt. Himmel
noch mal, Jenny!( flehte Mi-
ke. rSie bieten sich an. sic
sind willig und dic Nächte
auf Tour sind lang. Aber bei
kcincr von denen habe ich so
viel empli.rnden, wie bei dir
Lall uns übermorgcn heira-

)Schon übermorgen?(
)Es ist das beste, nicht

mehr lange zu warten. Die
Plattcnaufnahmen haben
Zcit. Jenn), ich liebe dich.<

F,

ie schreckte aus de'n

hatten sie in einem Club eine
Liveaufnahme gemacht. Vor
vierhundert ausgeflippten
Fans.

Und morgeo würde sic mit
Mike nach Las Vcgas fliegen
und ihn hciraten- Sie veftrau-
rc ihm, glaubre ihm, liebtc
ihn. Die Vergangenlcit zähl-
te nicht, nur dic gemeinsame
Zukunfl. )Was willst du?
Wie kornmst du bier reinl(

Mocky grinste untcr sei-
nem Bafl- rBetriebsgeheim
rus.(

>lst irgendwas mit Mike
passierl? Er müßte eigentlich
hicr bei mir sein.(

)Zieh dich an und komm
mit.(

)Was um alles in dcl Welt
ist geschehen'l( Sie hattc
Angst um Mike. War ihm ct-
was zugestoßen?

Sic zog sich an und folgte
Mock),. Vor einem Zimmer.
ein Stocl$vcrk ticfcr. blieben
sic stehen. In Jennys Kopf
schwirrte es. Was gcschah
hier?

))Niinm dcn Schlüssel. Ich
laß dich alleine. O1lDe dic
Tür(

)Aber ich kann doch nioht
so einiach ((

)Doch Jenny du kaDnst!
Du mußtl(

Moclq stahl sich da\,on.
Und Jenny ölTnete die Tür

ike hockte auf ei-
nem Stuhl. Er sah
elendig aus. Es war

verrückt, aber Jenny bemit-
leidete ihn. >lch fahre mor-
gen lrüh nach Haüse.( sagte
ste,

rTu mir das nicht an.(
kächzte er

)Das Mädchen war nicht
älter als siebzehn. wenn
überhaupt. Und das zwei Ta-
ge vor unserer Hochzeit,(

Sie war wundüschön ge-
wescn, sclilank undjung. Sie
hatte Haltung bewahrt und

:3

Die Kinik am See - das
ist eine verbeißungsvolle

neue Atztromanserie,
die es in sicfr hat. ln ver-
tläumter, romantischer
Lage befindet sich die
Frauenklinik um ein be-

gnadetes Azleteam, das
ebenso versiert wie auf-
opferungsvoll um das

Wohl seiner Patientinnen
bemüht ist. Die Erfolgs-
aulorin B ritta Winckler
schildert lhnen in mei
sterhafter Manier fes-

selnde Arztgeschichten,
in denen auch die Liebe

nacht zu kuz kommt.
Die Klinik am See gibl
unglücklichen, verzwei

felten kranken Menschen
neue Hoffnung und neu-
en Mul. In dieser großar-
tig erzählten Arztroman-

serie lernen Sie
Patientinnenschicksale
kennen wie im richtigen

Leoen,

VeFäumen Sie nicht Di,e
Krilnik arD See - ab so-
fort alle 14 Tage im Zeit-
schriftenhandel erhältlich!

ist du vcnücktl,(( Wil-
li Baumann. Mikcs
Manager tobte. )Wie

kannst du es wagcn? Dir lie-
gen dic Fmuen zu Füßen,
und du willst diese Supcr-
marktnudel heiraten? Was
denkst du dir cigentlich?

,,Wir können uns
keinen Skondc
leisten und keine

JCneroung.  <

Keine Frdu wird mehr dein€
Plalten kauf-en. abgesehcn
von ein paar Sch$llen, die
dich sowieso vergöftern.
Außetdem kannst du doch
sowieso keiner länger ffeu
sein als eine Woche. Du
wißt das Mädchen unglück-
lich machen.(

Schlaf hoch. >Pssst.
llab keine Angst. Ich

bin's.( Mocky machte die
Nachttischlampe an.

)Wo ist Mike?( Jenny rieb
sich die Augen- Verwirrt sah
sie auf den Digitalü'eckef.
KurZ vor vicr. Wo war sie?
Ach ja, in einem Hotel in
Dortmund- Am Vorabend
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llfie zahmt man einen superstaß
Jenny einen traurigen Blick
geschcnkl. Mike hatte sich in
seine Klamottcn gcschmis-
scn und war hinter Jemy
hergetrottct wie ein getrete-
ner Hund.

)Ich liebe dich über alles.
Jenny. Es wird nie wiecler
vorkonrncn. Ich werde dich
heiraten, und wir werden
glücklich sein. Ersl drci Wo
chen auf den Bahnmas. dann
die Studioaufiahmen. .. (

)).. .und danach die nächste
Tour. die nächsten Mädchcn,
nicht wahf?(

)Nie l ieder(
Verdammt! Dicscr Mann

$?r seinem eigenen lmagc
als Rockstar ausgelief-ert. Ja,
sie li€bte ihn noch immcr.
Aber sie hatte kein Recht auf
ihn und würde es niemals
haben. Er gehörtc scincn
Fans,

' lch fohre ietzt
soTotL<

)Ich fahre morgcn ftüh
nicht nach Hause(. sagtc s1c.

Lrleichtert sah er aui Sein
Gesicht glühte \{ie das eines
Kindes, dem cin galv beson-
deres (jeschenk gemacht
$ird. rNein?(

)lch lahrc jctzl sofort.(

I--1r r icf an. lmmer ure-
H der. [r schickc ihr

I-JBlumen. Er schneb ihr
Briefc und schwor ihr ewige
Treuc. Er weinte vor ihrer
verschlosscncn Tür, und
Jennys Herz schmerzte.

Die Piesse, das Femsehen,
alle standen sich die Beine in
den Bauch- Jenny veßetzte
sie alle. Sie meldete sich
kmnk, verschanzte sioh in
ihrer Wohnung und lebte aus
der Ti€Ikühltruhe. Sie setzte
zwei wochen keinen Fuß vor
die Tür

Endlich flachte das lnter-
esse ab.

Nicht ganz. Der Femseh-
sender lud Jenny zur Aul-
zeichnung von Einen
\\'unsch fiei ein. Jenny sagte
zu- Sie flog auf Kosten des
Senders nach Berlin, kam in
cinem schönen Hotel untca
und schließlich sälj sie, un-
ters Publil:um gemischt. arrf
den Rängen der Halle. Man
hatte das Uberraschungswo
chcnende in e'nen schönen
Fünf-Minuten-Film ge-
schnitten. Jennys Herz \\,ur-
de schwer und schwercr, Ins-
zcnicrt, aber flür die
ahnungslosen Zuschauer wie
zufüllig wirken4 !,vurde sie
aufgcrufen und interviewt.

)wir haben noch eine
uberrascnunl rur Slc.
Jenny.( Der Moderator
macnte es spamcnc.

Er lühfte sie am Arm auf
die Bühne. )Heute Abend
bei uns zu Gast exira lür
Jenny und lur unsere Zu
schaucr aus München einge-
flogen. Mike Andrcsl<

Nun tobte der Saa1. Mike
kam aus der Requisilc und
wi te auf Jenny aftraktiver
denn je. Ehc sic sich es veF
sah. hatte er sie in dcn Arm
gcnommen. Er küßte sic
sanft auf die wange. )lch
liebe dich.( llüstcrte er in ihr
Ohr )lch liebc dich.(

)Na Mike. $'ie war das
\\bchcncnde mit Jenn)' l(

Mike. ganz Prcfi. nickte
anerkennend. )Ls ha1 uns
bcidcn sehr viel Späij ge-
macht.( Emeut tobten die
Zuschauer-

)tr n Jong rur
Jenny!<

)Sic haben sich etwas ein-
fallcn lassen, nicht wahr'li(
Der Moderator strahlte ver-
schwörerisch.

DEine Llberraschung(.
sagt€ Mike, )für eine wun-
derbare Fmu-(

Erst jelzt merkte Jenny,
daß er ihre Hand hielt. Er

lielJ sie nicht los und zog sie
hinter sich hü zu einem Mi-.
krophon

)Meine f)amen und Her-
ren. der ncuc Hif von Mike
Andres: Ein Song ftr
Jcnnyl( Spots schossen her-
üm und bündelten sich.
Jenny war in so gleiljendes
Licht getancht, daß Zuschau-
cr, llalle, alles um sie herum
in Dunkelheit versank. Das
Playback sctzte ein. Jingos
typische Gilarre. Eine har-
monische Sequer]z, setr ro-
mantisch. und dann begann
Mike zu singcn.

Er sang das Lie4 das cr
sich im Flugzeug ausgedacht
hafte, und er sang es nul tür
Jenny. Er nahm seine Son-
nenbrille ab. Seine braunen
Augen $'ärer licf wic die
Schluchten des Crand Carry
on. Scine Zähne schimmer-
ten schnecwcilJ. Feine
Schreillrropfen rannen ihm
über die Schminke.

>Oh. Jennl'. gib trrir nur
diesen Tag...<

Br umläLlte sie mit einem
Afm. und sic be$egte sich
im Takt der Musik, losgclösr
Yon der (;egen$ert. schwang
sich aufin die Verg.ugenheit
und lühltc scinc sanften Fin-
ger auf ihrer hcißcn llaut
Endlich haide sie scinc Wbr
tc und erkannte. daß ruch
seine Slimme \'on Band
kam. Er bewegtc dic Lippen
im TaLl der Musik. aber seF
ne \\b c $aren andere.

,Dieses Licd ist nur flir
dich- Es ist dcin Eigentum.
Ich wäre ein giücklicher
Mann, wenn ich dich heim-
ten dürfte. Ich möchte dir
noch viclc Lieder schrei-

Es war schwierig für ihn,
denn niemand durfte mer-
ken, daß er den Text verän-
derte. Seinc Lippen waren an
ihrcm Ofu. )Die Tränen. die
ich um dich geweint habe,
würden Meere füllen. Du
bist mcine einzige, große

und letzle Liebe.(
Er scbnellte herum, zog sie

mit sich, so daß cr mit dem
Rücken rum PubliL:um
slan4 und bcugte sich hinun-
ter. )Bitte heirafe michl(
Nun $?r sie ganz in seincm
Schattcn, unsichtbar für die
Kamens.

l -nn , ,  a tmata

schwef.

Sein Lippen drücl1en
sich aut' ihre. Ein sanfter
Kuß. Das Publikum kreisch-
te, schrie. tobte. die Spots
schwenkten herum. Dcr Mo
deütor kam, in die H:inde

. klatschend zu ihren herüber
Jcffry atmete schwer. als

sie in die Ränge zurückge-
führt $rLrde. Mike bcantwor
tcte ooch ein. Twei belanglo
scn Fmgen, dann
verschufand er im Schatten.
Dic Sho\r ging weiter.

cnnv lehnte an der
Kü;hcnzcilc, den Kopl
schräggelegt. Vcrzück

Viel wichtiger war dgr
Mann, der soeben die Küche
betrat. die Haare strubbclig
\,om I)uschen. ein Strahlen
in den Augcn. Er trat auf sie
zu, zog sie an sich und küljte
sie auf die Lippcn. rlch bin
der glücklichstc Ehemann
auf der Welt.<

rOh Mike, und ich bin die
glücklichste ßhefrau.(

-ENDE-

lauschte sie dem Licd. Ein
Song lür Jenny hatte die Hit-
paraden im Stum genom-
men. \\'ar die Nummü cins,

Sie hatte Mikes Ceschcnk
angcnommen. l)as Lie{l
rvürde sie zu ciner \€rmö-
genden F|au mechen. Dabei
rvar Geld wirklich nicht
wichlig.
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